
Der Generalbundesanwalt 
und die NS-Vergangenheit

•	mit	S-Bahn	Linie	1,	Haltestelle	Europahalle/Europabad	
•	vom	Hbf	Karlsruhe	(Vorplatz)	aus	mit	Bus	Linie	55		
	 Richtung	„Kühler	Krug“,	Haltestelle	St.	Vincentius		
	 Krankenhaus

Eine	Teilnahme	per	Videostream	ist	möglich.		
Informationen	ab	17.11.2021	hierzu	unter:		
www.str1.rw.fau.de

Buchpräsentation

Abschlussbericht  
der Kommission  
zur Aufarbeitung der 
Geschichte der 
Bundesanwaltschaft

Der Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof 
Pressestelle		
Brauerstraße	30,	76135	Karlsruhe	
Tel.	0721/8191-4100		
presse@generalbundesanwalt.de	
www.generalbundesanwalt.de

Professor Dr. Friedrich Kießling 
Lehrstuhl	für	Neuere	und	Neueste	Geschichte	
Universität	Bonn	
Konviktstraße	11,	53113	Bonn	
Tel.	0228/73	53	70	
karin.ramscheid@uni-bonn.de

Professor Dr. Christoph Safferling, LL.M.	
International	Criminal	Law	Research	Unit	(ICLU)		
FAU	Erlangen-Nürnberg	
Schillerstraße	1,	91054	Erlangen	
Tel.	09131/8522250	
iclu@fau.de	

Anfahrt mit ÖPNV

Stream

Kontakt

18. November 2021, 11 Uhr 
Der Generalbundesanwalt 
Ernst-Frey-Straße 9 
76135 Karlsruhe



Begrüßung und Vorstellung  
des Forschungsprojekts durch  
Herrn Generalbundesanwalt Dr. Peter Frank 
 
Geleitwort der Bundesministerin  
der Justiz und für Verbraucherschutz  
Christine Lambrecht 
 
Übergabe des Buches 
 
Podiumsdiskussion

Herausforderungen für den demokratischen 
Staatsschutz: Die Bundesanwaltschaft 
zwischen NS-Vergangenheit, Spiegel-Affäre 
und RAF

Professor	Dr.	Friedrich	Kießling,	Bonn	
Professor	Dr.	Christoph	Safferling,	Erlangen	
Professorin	Dr.	Julia	Angster,	Mannheim

Moderation	
Dr.	Claudia	Kornmeier,	SWR	
	
Stehempfang

Programm

11.00 –11.20	Uhr	
	
	
	

11.20–11.35	Uhr	
	
	
	

11.35–11.45	Uhr	
	

11.45–13.00	Uhr

	
	
	

	
	

	
	
	

	ab	13.00	Uhr

Sachbuch,	Hardcover

dtv,	2021,	608	Seiten		
ISBN	978-3-423-28264-2

34,00	Euro

Erstmals	wird	in	diesem	Buch	die	Geschichte		
der	Bundesanwaltschaft	zwischen	1950	und		
1974	erforscht.	Es	beantwortet	die	Frage	nach		
der	NS-Belastung	der	Behörde	und	wirft	ein		
Schlaglicht	auf	die	heute	hochaktuelle	Frage,		
wie	eine	Demokratie	den	Staat	schützen	kann,		
ohne	die	eigenen	Werte	zu	verraten.


